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RESOLUTION DER GENERALVERSAMMLUNG

[ohne Überweisung an einen Hauptausschuss
(A/54/L.40 und Add.1)]

54/37. Jerusalem

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 36/120 E vom 10. Dezember 1981, 37/123 C vom
16. Dezember 1982, 38/180 C vom 19. Dezember 1983, 39/146 C vom 14. Dezember 1984,
40/168 C vom 16. Dezember 1985, 41/162 C vom 4. Dezember 1986, 42/209 D vom
11. Dezember 1987, 43/54 C vom 6. Dezember 1988, 44/40 C vom 4. Dezember 1989, 45/83 C
vom 13. Dezember 1990, 46/82 B vom 16. Dezember 1991, 47/63 B vom 11. Dezember 1992,
48/59 A vom 14. Dezember 1993, 49/87 A vom 16. Dezember 1994, 50/22 A vom 4. Dezember
1995, 51/27 vom 4. Dezember 1996, 52/53 vom 9. Dezember 1997 und 53/37 vom 2. Dezember
1998, in denen sie unter anderem festgestellt hat, dass alle Gesetzgebungs- und Verwaltungs-
maßnahmen und Handlungen der Besatzungsmacht Israel, die den Charakter und Status der
Heiligen Stadt Jerusalem geändert haben beziehungsweise ändern sollten, insbesondere das so
genannte "Grundgesetz" über Jerusalem und die Erklärung Jerusalems zur Hauptstadt Israels,
null und nichtig sind und unverzüglich rückgängig gemacht werden müssen,

sowie unter Hinweis auf die Resolution 478 (1980) des Sicherheitsrats vom 20. August
1980, in der der Rat unter anderem beschlossen hat, das "Grundgesetz" nicht anzuerkennen, und
diejenigen Staaten, die diplomatische Vertretungen in Jerusalem eingerichtet haben, aufgefordert
hat, diese Vertretungen aus der Heiligen Stadt abzuziehen,

nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs1,
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1. stellt fest, dass Israels Beschluss, die Heilige Stadt Jerusalem seinem Recht, seiner
Rechtsprechung und seiner Verwaltung zu unterstellen, rechtswidrig und somit null und nichtig
ist und keinerlei Gültigkeit besitzt;

2. missbilligt es, dass einige Staaten unter Verstoß gegen die Resolution 478 (1980) des
Sicherheitsrats ihre diplomatischen Vertretungen nach Jerusalem verlegt haben und sich weigern,
der genannten Resolution Folge zu leisten;

3. fordert diese Staaten erneut auf, sich in Übereinstimmung mit der Charta der Vereinten
Nationen an die einschlägigen Resolutionen der Vereinten Nationen zu halten;

4. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung auf ihrer fünfundfünfzigsten
Tagung über die Durchführung dieser Resolution Bericht zu erstatten.

68. Plenarsitzung
1. Dezember 1999


